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«fr Äninrae Mn&ig,
SRajor im eibgen. ©enieftab.

3n ber legten SBodie würbe unferer armee ein

auSgejei*nctcr Dffijicr, &exx anbrcaS Künbig, SRa*

jor im eibgen. ©enieftab bur* ben Sob entriffen.
©iu SRerocnftcbcr raffte ifen na* furjent Kranfcnla*
ger Im Sllter üou 34 Saferen bafein.

Künbig featte na* Bccnbigung feiner ©femnafial*
ftubien in feiner Satcrftabt Bafel ben Beruf eineS

SngenicttrS ergriffen. SRo* fefer jung arbeitete er
bie Karte beS KantonS Bafel auS, ein SBerf, baS

ein fpre*enbcS ßcugntft für fein Salent, für feinen
gleift unb arbeitSfraft ablegte, hierauf begab er
ftd) nad) ©enf, wo cr eine anfteflung im topogra*
pfeifefeen Bureau erfeielt unb in biefer Stellung bis

jur attflöfung beSfelben uncrmitbli* tfeätig war.
SBir bebauern, niefet im Stanbe ju fein, beffen ar=
feeiten näfeer befprc*cn ju fönnen, ba mit einer Be*
ftfeeibenfeeit, mit einer ßurüdfealtung, bie bie ©ren*
Jen beS ©rlaubten überfteigt, jene SRänner, wcl*e
bie treff(i*e ©eneralftabSfarte ber S*weij aufge*
nommen tmb gejei*net, über iferen Slntfeeit an ber*

felben niefets? beriefetet feaben.

SBir featten gefeofft, tn bem üon Sufour abgeftat*
teten Beri*t SRäfeereS jtt erfaferen, allein au* feier

wirb feiner jener Brauen, jener eigent(i*en Sion*
ntcre ber Sllpen namentli* genannt, Wel*e mit an*
ftrengungen alter Slrt, mit ©ntbeferungen fämpfenb,
üon beneu bie meiften mobernen aipcntouriften wofel

ni*tS ft* träumen laffen, bie £)öfecn unb Sfealer
unfereS $o*gcbirgcS üermeffen feaben. Künbig feat

ju biefem KorpS trefflidtcr SRänner gefeort unb feat
eine efercnüotte Stellung in bemfelben eingenommen.

Se Berftorbene war im Safer 1853 itt ben ®e=
nieftab eingetreten, wo er bis jum SRajorSgrabe,
1864, aoaucirte.

Sm 3afer 1863 featte er bei bem Sruppenjufam*
menjuge im Dberaargau bie Stellung eines Sl*
oiftonS*3"genieurS bei bem SBeftforpS feefleibet.

SRad) auflöfung beS topograpfeiftfeen Bureaus featte

er in Solotfeurn ble ©ataftcroermeffung übernom*

men, unb mitten auS biefem SBirfcn feat ifen ber

Sob weggerafft. Sott feinem ©fearafter, oon feinen
treffltdjen unb HebenSwürbtgen ©igenftfeaften legte
baS Seufecngcleite ßeugnift ab, baS am 10. SIRal

beffen -Jjülle jur legten SRufeeftätte füferte, ttnb bei

wcl*em beinafee bie ganje Beüölferung ber Stabt
Solotfeurn Sfeeil nafem.

SBir bie feinterlaffenen Kameraben beSfelben

SBir weinen nnb wünf*en SRufee fernab

Sn unfereS BruberS ftitteS ©rab!
C. D.

SSucfre** fUtt$etgem

Bei Dtto S3iganb, BerlagSbu*feänbler in Seipjig, ift foeben erfefeienen unb bur* atte Su*feanb*
hingen, in Bafel bur* bte S*weigfeaufcr'f*e SortimentSbu*feanblnng (&. amberger) ju bejiefeen:

&eit¥ttmtMgfetteit
auS bem Seben beS faiferl. ruft. ©eneralS ber Suftmterie

©uri £xitbxia) ©rafttt nun ©all.
Son

©heobor «on Hcrnharbt.

1865 -1866. Sier 23anbr. gr. 8. 162 Sogen ftarf mit brei harten unb jwei
@*la*tplänen. 12 "Xfelr. 20 «Rgr.

Sie allgemeine Sftilitärjcitung fagt barüber: „ßefen Safere ftnb eS nun, baft biefe für ble ®ef*i*t*
ftfereibung fo überaus wi*tigen Scnfwürbigfeiten erftmalS erfefeienen. 3n granfrei*, in ©nglanb featte

ein SRemoirenwerf üon biefer Sebeutung ftfeon in ben erften SRonaten bie jweite, feitfeer wofet eine ftfeöne

SReifee neuer auflagen erlebt; in unferm fparfamen Seutftfetanb ftnb wir WettigftenS na* Sabren in ber

Sage, bie jweite auflagt oon biefem epo*cma*enben SBerfe ju jitiren. Sie feat feine nnwefentli*e Ser*

meferung erfaferen je. tc."
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5 Andreas Kündig,
Major im cidgen. Gcnicstab.

In der lctztcn Woche wurde unserer Armce ein

ausgczrichnctcr Offizicr, Herr Andreas Kündig, Major

im cidgcn. Gcnicstab durch dcn Tod cntrisscn.
Ein Ncrvcnfiebcr raffte ihn nach kurzem Krankenlager

im Alter von 34 Jahren dahin.
Kündig hatte nach Bccndigung seiner Gymnasial-

studicn in scincr Baterstadt Basel dcn Beruf eines

Jngcnicurs ergriffen. Noch schr jung arbeitete er
die Karte dcs Kantons Basel aus, cin Werk, das

cin sprechendes Zeugniß für scin Talent, für feinen
Fleiß nnd Arbeitskraft ablcgtc. Hierauf begab er
fich nach Genf, wo cr cine Anstellung im topographischen

Bureau erhielt und in dicscr Stellung bis

zur Auflösung dcssclbcn unermüdlich thätig war.
Wir bedauern, nicht im Stande zu fein, dessen

Arbeite näher besprechen zu können, da mit einer
Bescheidenheit, mit einer Zurückhaltung, die die Grenzen

des Erlaubten übersteigt, jene Männer, welche
die treffliche Generalstabskarte dcr Schweiz
aufgenommen und gezeichnet, über ihren Antheil an
derselben nichts berichtet haben.

Wir hatten gehofft, in dcm von Dufour abgestat-
teten Bericht Näheres zu erfahren, allein auch hier

wird keiner jener Braven, jener cigcntlichcn Pion-
nicre der Alpen namentlich genannt, welche mit
Anstrengungen aller Art, mit Entbehrungen kämpfend,
von dcncn dic mcistcn modcrnen Alpcntouristen wohl
nichts sich träumen lasscn, dic Höhcn und Thäler
unseres Hochgebirges vermessen haben. Kündig hat
zu dicscm Korps trcfflichcr Männer gehört und hat
cine ehrenvoll? Stellung iu demselben eingenommen.

De Verstorbene war im Jahr 1853 in dcn
Geniestab eingetreten, wo er bis zum Majorsgrade,
1864, avancirte.

Im Jahr 1863 hatte er bei dem Truppenzusammenzüge

im Oberaargau die Stellung eines

Divisions-Ingénieurs bei dem Westkorps bekleidet.

Nach Auflösung des topographischen Bureaus hatte
cr in Solothurn die Catastcrvermessung übernommen,

und mitten aus diesem Wirken hat ihn der

Tod weggerafft. Von seinem Charakter, von seinen

trefflichen und liebenswürdigen Eigenschaften legte
das Leichcngcleite Zeugniß ab, das am 10. Mai
dessen Hülle zur letzten Ruhestätte führte, und bei

welchem beinahe die ganze Bevölkerung der Stadt
Solothurn Theil nahm.

Wir die hinterlassenen Kameraden desselben

Wir weinen nnd wünschen Ruhe hinab

In unseres Bruders stilles Grab!
O. 0.

Bücher-Anzeigen.

Bet Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen,

in Basel durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) zu bezichcn:

Denkwürdigkeiten
aus dem Leben des kaiserl. russ. Generals der Infanterie

Carl Friedrich Grasen von Teil.
Von

Theodor von Äernhardi.

1865 -1866. Vier Bände, gr. 8. 162 Bogen stark mit drei Karten und zwei

Schlachtplänen. 12 Thlr. 20 Ngr.

Die allgemeine Militärzcitung sagt darüber: „Zehn Jahre stnd es nun, daß diese für die

Geschichtschreibung so überaus wichtigen Denkwürdigkeiten erstmals erschienen. In Frankreich, in England hätte

ein Mcmoirenwcrk von dicser Bedeutung schon tn den ersten Monaten die zweite, seither wohl eine schöne

Reihe neuer Auflagen erlebt; in unserm sparsamen Deutschland stnd wir wenigstens nach Jahrcn in der

Lage, die zweite Auflage von dicscm epochcmachcnden Werke zn zitiren. Sie hat keine nnwesentliche

Vermehrung erfahren zc. zc."
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